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eiwa 350000 Mitgliedern. In Deutschland gibE etwa Clubs, die erst wieder
Seit 1946 bestehen, da der Club 1937 verboten wurde.

Dıe einzelnen Clubs wählen ihren Präsidenten un CIn Komitee Die Clubs
bestimmten Bezirks sind sogenanntfe Distrikte zusammengefaßt, über denen c1in
Gouverneur steht. Die Delegierten der einzelnen Clubs wählen jedes Jahr den
Präsidenten des otary International (augenblicklich ist S1in katholischer Kana-
dier) den Schatzmeister und das AUS vierzehn Mitgliedern bestehende Zen-
tralkomitee. Die Generalversammlung hat auch das Recht, die Satzungen des
Clubs bestimmen un wichtige Entscheidungen treffen. Der Hauptsitz 1St
Chicago, auch das Generalsekretariat des Clubs sich efindet Ihm sind die
Untersekretariate London Zürich un Bombay unterstellt

Vier Grundsätze kennzeichnen den Club Pflege der Freundschaft untereinander
Zu Wohle des größeren anzen Möglichst gute Erfüllung der Berufspilichten,

der anzen Gesellschaft dienen Diıenst der Gemeinschaftt iSt die dritte
Forderung Der Kotary Club empfiehlt SECELNEN Mitgliedern, überall denjenigen Ver-
CINISUNSCH beizutreten, denen S1C anderen Menschen helfen können Schließlich
sollen S1e sich g  ense1tiges Verständnis mühen, indem S16 für allgemeine 'T0-
leranz un Verständigun untfier den Völkern emüh sind Der Club 1St nicht NUu:  $
international sondern auch interkonftfessionell

Diese Grundsätze allgemeinen Menschlichkeit mochten mM1 sich bringen,
da{(ß der Club manchen Ländern, VOF allem Italien un Spanien anscheinend
sehr stark VO  - Freimaurern durchsetzt wurde, während andern Ländern,
Frankreich und auch Deutschland VON diesen Einflüssen kaum etwa4A4s merken
Wr Darum zeigLiE die Kirche den beiden ersterwähnten Ländern schon bald
BG Zurückhaltung gegenüber dem Club Am FPFebruar 1929 kam
Erklärung des Heiligen Oiffiziums, der Priestern VO  =) der Teilnahme Club
abgeraten wurde DiIie holländischen Bischöfe SINSCH noch weıiter und verboten
ihren Gläubigen 1930 die Mitgliedschaft Es war VO  —+ em der laizistische und
indifferente Ge1ist des Clubs (vgl (Q)sservatore Romano Nr Z VO SA
der 10858 Stellungnahme des eiligen Offiziums führte (20
Danach 1St CS, WIC der Osservatore erklärt Priestern verboten, Mitglieder des
Clubs werden und intfernen Veranstaltungen des Clubs teilzunehmen Laien
iST der Beıitrıitt nıcht untersagt S1e werden aber aut den Canon 684 des Kirchlichen
Gesetzbuches hingewiesen der VOL „verdachterregenden Vereinigungen WwWaAarnt Mit
diesem Wort bezeichnet der Kommentar des sservatore den Rotary Club

Kranke, un Therapeuten In Parıs agte 1950 Ccin Kongreis VO  } e1il-
praktikern dessen Teilnehmer ufen eıl DCNH gesetzwidriger Aus-
übung Heilpraxis bereits VO  b Gericht gestanden Der Kongrefß strebt
die gesetzliche Zulassung „ireien Medizıin A deren Angehörige Le1IC
MM1L Arzt zusammenarbeiten müfßten Im Zusammenhang ML diesem Kon-
greß stellt Agarrat C1inN Arzt Le Monde (selection ebdomadaire 115
1951 Überlegungen die auch Deutschland immMer wieder heitig -
Orfiert werden Agarrat iragt WEeLIr denn eigentlich das Hauptkontingent der
Sprechstunde des Heilpraktikers stelle, und NnNeNNLTL JeNC Kranken, die ohne OTSalll-
schen Befund irgendwelchen Funktionsstörungen leiden. Dazu kommt
Gruppe Hilfesuchender, die keine Hoifnung mehr haben und Nun jede auch noch
SCTIINSC Chance nutzen möchten. Allen SCIMNECINSAM ist die stark emotionale Bın-
dung ihren Heilpraktiker., Dann untersucht die Gründe, die autf Seitfen der
otftfiziellen Medizın für die Erklärungdes starken Zulaufs en Heilpraktikern

finden ca HKr meint VOTLT allem, daß manche Ärzte 1 Dienste möglichst
objektiven Wissenschait C1NCIHM Skeptizismus NCISCH, der vielen Patiıenten das
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Vertrauen nımmt, weil S1C 1e Möglichkeit ihrer Gesundung nicht bestätigt finden.
e1ım Heilpraktiker finden S1C den Glauben iıhre Heilung. Überhaupt aber SC1
der modernen Medizin abträglich daß S1C alles Geheimnisvolle (tout mystere)
verloren habe Die Apotheke 1iSt Z Kaufladen geworden, das Herz des Volkes
ber ebt VO Geheimnis Dazu hat sich ine weitgehende Neuorientierung des Bil-
des VO kranken Menschen ngebahnt die der Arzt nıcht ungestraft übersehen
darfi Das Zeitalter der ein naturwissenschaf{tlich ausgerichteten Medizin 1SLE 1
Schwinden Der Kranke will VO Arzt nıicht als pathologischer Fall 1905808
SC1IN, sondern als Mensch angesprochen werden dessen sachlicher Krankheitsbe-
fund durch Charakter, Familie und Berut besondere Note ekommt Dieses
Bedürfnis en die Heilpraktiker gespurt die sich alle wirklichen oder vermeint-
Lichen Ergebnisse HKEH6DLE Anthropologie und Psychologie ZzunNukize machen Gewiß
VeErmas das Gemüt nıcht die Wissenschaft ersetfzen 1ese aber verliert den.
ugen des Kranken S1IC SENMNS einschätzt Auf den Rechtsschutz der
äarztlıchen Berufsausübung pochen 1St alleın nicht SCHUS Der Arzt soll ucn  \ (1}

Gewissen eriforschen ob alle Bedürtinisse des eidenden genügend sieht Echte
Menschlichkeit der TAaX1Ss ist der beste Schutz des arztlichen Berufes TI'r)

Lebenshilfe durch Seelenkunde
Eıne Übersicht

Von HUBERT HU S. J
Unter dem Lıtel „Lebenshilfe” gab Böhme Verlag Psyche (Berlin Zehlen-

or SI Buch heraus, das sich AA Aufgabe stellt Forschungsergebnisse der P3v-
chotherapie weiteren Kreisen zugänglıch machen Der gleiche Autor 1STt Heraus-
geber Sammlung „Der Mensch chriftenreihe für Psychotherapie
und Psychologie  .6 (ebdY die ihrer zeitgemäßen IThemen W1C auch ihrer sach-
lichen Stellungnahme wegch Beachtung verdient.

Die Studie „Gehemmte Lıebestahrekeit- (Dr med ‚1 der CNaNkl-
ten ammlung bringt ec1in bedeutsames ema ZUr Sprache Für die Seelsorge W 16
für die rziehung wichtig 1STt die Binsicht den Zusammenhang der Liebesfähig-
eit ML religiöser Ansprechbarkeit Relig1iösität un Liebesfähigkeit nd VOEI-
wandt S1IC gründen beide der Hingabefähigkeit Dıiıese äßt sıch verdeutlichen
als Krafit un Neigung, für etwas da SC1IMH, das nicht Ich 1STt als Vertrauen

remden Se1in, dem 18008  3 dienen möchte, dessen (&  (9)  e1 Güte oder
einfachhin Werthaltigkeit InNnan glaubt Eın Mensch der durch Talsche, mangelhaite
oder fehlende Liebe CI LT Selbstfindung gehemmt wurde, dessen Sehnsucht
nach Bestätigung und Geborgenheit, nach Lebenssinn, nach Lebenstülle
ertüllt blieb, ist lebensunlustig, unsicher-verschüchtert oder verbittert--protest-
geladen In diesen Gefühlseigenschaften kommt die Verneinung des Nicht-Ich un
die Gebundenheit das C1ISCHNC Ich also (1} Mangel Hingabefähigkeit AA
Ausdruck Ichverhafitung verstellt den Blick nach draußen, äßt es unwichtig
erscheinen, W 25 dem Ich SCIiINeEN Ansprüchen uın unverwirklichten Wünschen
nıcht entspricht Der Liebesleben gehemmte und unerfüllte ensch findet des-
halb selten echten, persönlichen Zugang AA eligıon

Die chrift Boehmes geht den Ursachen der gehemmten Liebesfähigkeit nach
Verhängnisvoll für die Entwicklung der Liebesfähigkeit iST. nach den Erfahrungen
des Autors 1n Lebensstil WI1IC iıhn die Nazı Ara pr  ( forcıertes Mannes-
tum, verkrampfter Aktivismus, damıit ine Haltung, die der Liebe Verweich-
lichung üurchtet ferner Entiremdung (seelischer Art) VO  - der Trau durch Männer-
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